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Abstract: Das Projekt „Klimaschutz in der Erwachsenenbildung“ zeigt, wie wissenschaftliche 
Erkenntnisse zum Klimawandel in organisationale Transformationsprozesse im Bildungsbereich 
übersetzt werden können. Auf Basis interdisziplinärer Forschung wurden Bildungsorganisationen 
in der Steiermark bei der Integration von Klimaschutz und nachhaltiger Organisationsentwicklung 
begleitet. Der entwickelte Klimacheck sowie partizipative Formate und interorganisationale 
Kooperationen führten zu messbaren ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen 
Effekten. Das Projekt verdeutlicht die Rolle von Erwachsenenbildung als relevanter sozialer 
Kipppunkt für nachhaltige Transformation. 
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1. BEDEUTUNG VON KLIMABILDUNG 
Die wissenschaftliche Evidenz zum anthropogenen Klimawandel ist umfassend belegt. Der 6. 
Sachstandsbericht des Weltklimarats weist nach, dass die globale Erwärmung überwiegend 
durch menschliche Aktivitäten verursacht ist und tiefgreifende ökologische, ökonomische und 
soziale Folgen nach sich zieht (Intergovernmental Panel on Climate Change [IPCC], 2023). Für 
Österreich sind die Auswirkungen überdurchschnittlich ausgeprägt: Der 2. Österreichische 
Sachstandsbericht zum Klimawandel (Huppmann et al., 2025) dokumentiert eine deutlich 
stärkere Erwärmung im Vergleich zum globalen Durchschnitt sowie erhöhte Risiken durch 
Extremwetterereignisse, Gletscherschwund und ökologische Folgekaskaden. Diese 
Entwicklungen verschärfen soziale Ungleichheiten und gesellschaftliche Polarisierung, wie Mau 
et al. (2023) aus Perspektive der Ungleichheitsforschung hervorheben. Daher müssen auch 
Transformationsprozesse sozial ausgewogen und partizipativ gestaltet werden. 
Der Umgang mit dem Klimawandel ist dabei nicht allein als technologische Aufgabe zu verstehen. 
Vielmehr bedarf es eines tiefgreifenden gesellschaftlichen Wandels. Transformationsforscherin 
Göpel (2020) betont, dass nachhaltige Entwicklung neue Narrative, institutionelle 
Rahmenbedingungen und eine Neubewertung gesellschaftlicher Werte erfordert.  

1.1. Klimawandel und Sozialer Impact 
Transformationsprozesse konfrontieren Individuen und Organisationen mit Unsicherheiten, 
Ängsten und dem Verlust vertrauter Routinen. Neben technischen Anpassungen vollzieht sich ein 
umfassender sozialer Wandel, der neue Werthaltungen, Kompetenzen und kollektive 
Lernprozesse notwendig macht. Bildung kommt in diesem Kontext eine Schlüsselrolle zu. Der 
Bildungsbereich wurde von Otto et al. (2020) im Forschungsbereich Gesellschaftliche 
Auswirkungen des Klimawandels als einer der zentralen „social tipping points“ identifiziert, 
der das Potenzial besitzt, gesellschaftliche Transformationsprozesse zu beschleunigen. 
Voraussetzung dafür ist eine Bildungspraxis, die Handlungskompetenzen stärkt, politische 
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Bildung integriert und Lernräume für Reflexion sowie Werteentwicklung zur Verfügung stellt 
(Paar, 2025). 

1.2. Klimawandel und Abwehrmechanismen 
Erhebungen von Integral (o.J.) zeigen, dass in der österreichischen Bevölkerung bereits ein hohes 
Problembewusstsein zu Klimafragen vorhanden ist. Analysen der Sinus-Milieus zeigen, dass 
mangelndes Wissen nicht das zentrale Hemmnis für klimafreundliches Handeln darstellt. Der 
Klimapsychologe Brudermann (2022) verweist vielmehr auf vielfältige 
Rechtfertigungsstrategien, mit denen Nicht-Handeln legitimiert wird. Für Bildungsformate 
bedeutet dies, dass Widerstände ernst genommen und Lernprozesse gestaltet werden müssen, 
die kognitive, emotionale und soziale Dimensionen integrieren (Widmann & Dullnig, 2024; 
Widmann & Dulling, 2024a; Taxacher & Widmann, 2023; Müller & Widmann, 2023). 
Bildungsorganisationen stehen damit selbst vor einem grundlegenden Transformationsbedarf 
hinsichtlich ihrer Bildungsformate, die sich nicht mehr nur auf Wissensvermittlung konzentrieren 
können. 

2. PROJEKTENTWICKLUNG UND ZIELE 
Vor diesem Hintergrund entwickelte ecoversum - netzwerk für nachhaltiges wirtschaften bereits 
2016 das Projekt „Klimaschutz in der Erwachsenenbildung“ (List & Pauritsch, 2025). 
Erwachsenenbildung wurde dabei bewusst breit definiert und umfasste unter anderem 
betriebliche Weiterbildung, arbeitsmarktpolitische Initiativen, öffentlich geförderte 
Erwachsenenbildung, Kulturbetriebe oder Bildungsunternehmen und freiberufliche 
Trainer:innen. Das Projekt wird vom Land Steiermark im Rahmen der Umsetzung der Klima- und 
Energiestrategie 2030 finanziert.  
 
Unter dem Motto „Wissen – Verstehen – Handeln“ verfolgt das Projekt vier zentrale Ziele:  

• Erwachsenenbildungseinrichtungen klimafit machen und auf dem Weg zu 
Umweltzertifizierungen begleiten, 

• Klimaschutz und Klimawandelanpassung systematisch in Bildungsprogrammen 
verankern, 

• partizipative Change-Management-Prozesse in Bildungseinrichtungen initiieren und  
• Trainer:innen bei der Integration von Klimathemen in ihren Formaten unterstützen. 

 
Das Projekt hat einen mehrdimensionalen Zielansatz:  

• Auf kognitiver Ebene wurden Lernräume zum Verständnis von Klimafolgen eröffnet.  
• Auf handlungsorientierter Ebene wird die Umsetzung konkreter Veränderungen 

unterstützt.  
• Zusätzlich werden affektive Ziele adressiert: Teilnehmende werden beim konstruktiven 

Umgang mit Zukunftsängsten, Ohnmachtsgefühlen und klimabezogenen Widerständen 
(Müller & Widmann 2023) begleitet. Durch ein ganzheitliches Vorgehen im Sinne eines 
Whole-Institution-Approach (Buckbesch & Heinen, 2023) wird die nachhaltige Umsetzung 
in Organisationen gestärkt. 
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Der Innovationsgehalt des Projekts liegt im konsequent verfolgten handlungs- und 
veränderungsorientierten Ansatz (Widmann & Dullnig, 2024). Bildungseinrichtungen, die 
traditionell primär auf Wissensvermittlung fokussieren, werden befähigt, Klimaschutz nicht nur 
als Bildungsinhalt, sondern als eigene organisationsbezogene Entwicklungsaufgabe zu 
verstehen. Sie entwickeln standortspezifische Maßnahmen, reflektieren interne Routinen und 
bearbeiten gezielt Aspekte der Organisationskultur. Adressat:innen des Projekts sind alle 
Beteiligten von Bildungsorganisationen (siehe Abbildung 1). 

 

Abbildung 1: Beteiligte an partizipativem Change Management in der Erwachsenenbildung (Darstellung 
aus: List & Pauritsch 2025) 

Um technische und soziale Veränderungsprozesse wissenschaftsbasiert zu begleiten, wurde das 
Projektteam interdisziplinär zusammengesetzt. Neben technischer und 
umweltwissenschaftlicher Expertise wurden auch bildungs- und sozialwissenschaftliche 
Kompetenzen integriert. Eine Besonderheit des Projekts war die laufende Anpassung der 
Projektarchitektur an die Bedarfe der teilnehmenden Organisationen sowie die kontinuierliche 
Rückbindung an die Klimaschutzkoordination des Landes Steiermark. 

3. PROJEKTANGEBOTE UND -ERGEBNISSE  
Zentrales Instrument ist ein von ecoversum entwickelter Klimacheck (siehe Abb. 2), der 
Bildungseinrichtungen und Trainer:innen kostenfrei zur Verfügung gestellt wird. Es entstanden 
analoge und digitale Bildungsformate, Lehrmaterialien und Publikationen. Ein Netzwerk von 
Klimabildungspartner:innen entstand und passende Lernmethoden wurden vermittelt. 

3.1. Der Klimacheck als zentrales Tool 
Erwachsenenbildungsorganisationen durchlaufen einen strukturierten, partizipativen Prozess, 
der drei bis sechs Monate dauert: Mit Führungskräften werden Ziele definiert, der Status Quo wird 
in Zusammenarbeit mit externen Expert:innen erhoben, die Ergebnisse der Erhebung werden 
unter Beteiligung aller Betroffenen ausgewertet, Maßnahmen entwickelt und umgesetzt. Jährliche 
Audits überprüfen erreichte Ziele und legen neue Entwicklungsschwerpunkte fest (siehe Abb. 2). 
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Abbildung 2: 5 Schritte des Klimacheck         Abbildung 3: Organisationsbezogene Handlungsfelder 

(beide Grafiken: Schnepfleitner/CONEDU CC BY) 
 
Der Klimacheck umfasst insgesamt zehn klimarelevante Handlungsfelder. In Bezug auf die 
Organisation gibt es folgende sieben Handlungsfelder (siehe Abb. 3): 

• Klimafreundliches Gebäude: Energieversorgung mit erneuerbarer Energie, 
energieeffiziente Beleuchtung und Geräte und deren Handhabung, Außenanlagen, 
Grünraum, Biodiversität 

• Klimafreundliches Büro/Klimafreundliche Werkstätten: Beschaffung umweltfreundlicher 
Materialien und bei regionalen Händler:innen, Abfallvermeidung und richtige Entsorgung 

• Klimafreundliche Küche/Verpflegung: saisonal, frisch, regionale Produzent:innen 
• Klimafreundliche Reinigung: umweltfreundliche Reinigungstechnik, chemiefreie 

Reinigung, Kriterien für die Vergabe von Fremdleistungen 
• Klimafreundliche Mobilität: Förderung klimafreundlicher An- und Abreise von 

Mitarbeiter:innen und Kund:innen, Fahrradabstellplätze, Parkplatzmanagement 
• Klimaschutz in der internen und externen Kommunikation: Mitarbeiter:innenmotivation, 

Informationsunterlagen, Wissensmanagement, Öffentlichkeitsarbeit 
• Klimafreundliche Veranstaltung: Schulungsunterlagen, Seminarraumausstattung 

 
Zusätzlich werden drei Handlungsfelder bearbeitet, die sich den Bereichen Kommunikation und 
Bildungsprogramm widmen. 

• Zielentwicklung und Integration von Klimaschutz und Klimawandelanpassung in das 
Leitbild: Vision, regelmäßige Maßnahmenplanung 

• Klimaschutz und Klimawandelanpassung als Querschnittsthemen in allen 
Veranstaltungen: umwelt- und klimasensibles Wording, Texte oder Beispiele 

• Klimaschutz und Klimawandelanpassung im Bildungsangebot: Konzeption und 
Pilotierung neuer Angebote, nachhaltige Implementierung 
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3.2. Projektergebnisse 
Die im Projekt entstandenen Bildungsformate, Lehrmaterialien und Publikationen sind frei 
verfügbar. Das Netzwerk von Klimabildungspartner:innen hat gemeinsam neue Produkte 
entwickelt und steht in laufendem Austausch, um voneinander und miteinander zu lernen. 

Gemeinsam mit den Projektpartner:innen Umweltbildungszentrum Steiermark und 
beteiligung.st, einer Fachstelle für Bürger:innen-Beteiligung entstand das Klimaplanspiel 
„Unsere Gemeinde – Unser Klima“ (List & Pauritsch, 2025, S.29). Workshops zu Themen wie 
Klimaschutz und Wirtschaft (Exner & Widmann, 2024), gesellschaftliche Polarisierung (Widmann, 
2024) oder Klima-Lobbyismus (Widmann, 2025) wurden entwickelt und durchgeführt.  
Es wurden Fachtagungen (Paar, 2022; Widmann & Paar, 2024) konzipiert und Webinare 
angeboten, die auf dem Youtube Kanal von ecoversum öffentlich verfügbar sind.  
Digitale Lernangebote, Online-Dossiers und Publikationen stehen als Ergebnisse zur Verfügung. 
Begleitende Dokumentationen liefern vertiefende Einblicke in Wirkmechanismen sozial-
ökologischer Veränderungsprozesse in Bildungsorganisationen und Unternehmen. Sowohl 
erfolgreiche Vorgehensweisen als auch weniger wirksame Ansätze werden veröffentlicht, um 
Lernprozesse und weitere Forschung zu unterstützen (Dullnig, List & Widmann, 2023). 

Eines der wichtigsten Ergebnisse ist das Klimabildungspartner:innen-Netzwerk. Teile des 
Netzwerks entwickelten kooperative Programme wie Green Skill Basics (ORF Steiermark, 2025). 
Es gelang auch, mit den Fördergeber:innen für die Erwachsenenbildung klimarelevante 
Förderkriterien kritisch zu diskutieren und Anpassungen zu erreichen. Dabei wurde unter 
anderem angeregt, Vorgaben wie die verpflichtende Bereitstellung von Getränkeautomaten durch 
Angebote regionaler Getränke zu ersetzen. 
So entfaltet das Projekt Breiten- und Multiplikator:innenwirkung, die wesentlich auf der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit von Akteur:innen aus Bildung, Wirtschaft, Verwaltung und 
Wissenschaft beruht. Kooperation statt Konkurrenz, wissenschaftsbasierte Konzepte, 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, partizipatives Lernen und strategisches Change Management 
bilden die Basis für nachhaltige Zukunftsgestaltung. 
 
Das Projekt „Klimaschutz in der Erwachsenenbildung“ stellt damit ein Good-Practice-Beispiel für 
den erfolgreichen Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in gesellschaftliche und 
organisationale Wirkung dar. In 2021 erhielt das Projekt einen nationalen Bildungsaward (Dullnig, 
List & Widmann, 2021). Das Projekt zeigt, wie Veränderung im Bildungsbereich als sozial-
ökologische Innovation gestaltet und gleichzeitig Wettbewerbsvorteile und Kostenersparnisse 
erreicht werden können (Halb-Mayritsch & Widmann, 2024).  
 
Erwachsenenbildung nimmt eine zentrale Rolle bei der Förderung nachhaltiger Lebens- und 
Arbeitsweisen ein. Das Projekt „Klimaschutz in der Erwachsenenbildung“ erreichte bis 2025 über 
60 steirische Organisationen, mehr als 5.000 Mitarbeitende und rund 300.000 Lernende. Die 
beteiligten Akteur:innen leisten einen konkreten Beitrag zur Erreichung nationaler und 
europäischer Klima- und Nachhaltigkeitsziele.  
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3.3. Internationale Vernetzung und Wissenstransfer 
Das Projekt stieß auch international auf Resonanz: In der Schweiz orientierte man sich bei der 
Entwicklung eigener Instrumente am Klimacheck (Müller 2025). Die Agentur für Weiterbildung 
Niedersachsen führte im Rahmen von Erasmus+ einen Studienbesuch in Graz durch. Zudem 
entstand im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung ein 
Klimadossier (Paar 2023) und zahlreiche Fachbeiträge am Portal erwachsenenbildung.at. 
Projektergebnisse wurden in den formalen Bildungsbereich transferiert und fanden Anwendung 
in der Elementarpädagogik, Schulentwicklung, Hochschullehre sowie in der 
Gemeindeentwicklung. 

4. AUSBLICK 
Einige der bis 2025 teilnehmenden Einrichtungen (siehe Tabelle 1) entschieden sich auf Basis des 
Klimachecks für eine Weiterentwicklung hin zu einem klimaneutralen Standort. In 2026 liegt ein 
Schwerpunkt der Projektaktivitäten in der Indikatoren-Entwicklung für klimaneutrale 
Erwachsenenbildungseinrichtungen. 

Tabelle 1:Teilnehmende am Projekt Klimaschutz in der Erwachsenenbildung (Stand 2025) 

 

Die im Projekt bisher gewonnenen Erkenntnisse eröffnen auch weiterführende 
Forschungsimplikationen zu Bildungs- und Transformationsprozessen im Kontext nachhaltiger 
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Entwicklung. Aus Sicht des Projektteams wären insbesondere folgende Fragen für weitere 
Forschungsprojekte von Interesse (List, 2025; Lastovka, 2023): 

• Wie entfaltet interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Technik, Klimaexpert:innen 
und in der Bildung tätigen Personen die größtmögliche Wirkung? Wie können 
Bildungsorganisationen und Betriebe stärker zusammenarbeiten? 

• Wie können sich Governance- und Steuerungsinstrumente weiter entwickeln, um 
Anreize zur nachhaltigen Entwicklung für Organisationen zu schaffen? 

• Wie kann ressortübergreifende Bildungs- und Forschungssteuerung gestärkt werden – 
z.B. die Abstimmung zwischen Klima- und Landwirtschaftsressort und Bildungsressort 

• Wie gelingt zielgruppenspezifische Bildungsarbeit, wie werden Personen erreicht, die 
sich nicht explizit für kontroversielle Themen wie Klimaschutz interessieren? 

• Welche didaktischen Konzepte eignen sich für transformatives Lernen? 
• Wie können Bildungsorganisationen zur nachhaltigen Transformation beitragen? Wie lässt 

sich der soziale Impact nachweisen? Welche Formen von Kooperation stärken eine 
gemeinsame politische Positionierung? 

• Welche Rolle kann und soll die Erwachsenenbildung bei der Unterstützung 
zivilgesellschaftlicher Bewegungen im Klimaschutz haben? 

Die bisherigen Erfahrungen verdeutlichen, dass Erwachsenenbildung eine zentrale Rolle bei der 
Gestaltung sozial-ökologischer Transformation einnehmen kann – sowohl als Lernraum für 
gesellschaftliche Aushandlungsprozesse als auch als aktiver Motor organisationaler 
Veränderung. 
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